Zeitschrift: ASMZ : Sicherheit Schweiz : Allgemeine schweizerische
Militarzeitschrift

Herausgeber: Schweizerische Offiziersgesellschaft

Band: 181 (2015)

Heft: 4

Artikel: ABC-KAMIR im Hartetest : Rickblick auf die D-CH ABC FTX 14
Autor: Hostettler, Peter

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-513482

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-513482
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Einsatz und Ausbildung

ABC-KAMIR im Hartetest:
Riickblick auf die D-CH ABC FTX 14

Bevor neues Material zur industriellen Nutzung freigegeben wird, finden
umfangreiche Belastungstests statt. Was taugt es bei Frost, bei Schldgen,
in der Hitze, im Regen und Schnee? Aber wie sieht dies bei einer neuen

Truppengattung aus?

Peter Hostettler

Seit 2004 werden in der Schweizer Ar-
mee die ABC-Abwehrtruppen aufgebaut,
und seit 2013 ist die Fusion des Kompe-
tenzzentrums ABC mit dem Kompetenz-
zentrum KAMIR unterwegs — aus Sicht
des Kommandanten des Kompetenzzen-
trum ABC-KAMIR, Oberst i Gst Walter
Schweizet, Zeit, die neu aufgestellten Krif-
te einer Belastungsprobe zu unterziehen.
Was taugen unsere doktrinalen Vorgaben,
wie durchgingig sind unsere Prozesse bei
der Zusammenarbeit mit in- und auslin-
dischen Leistungserbringern und -Bezii-
gern? Wie belastbar ist der Soldat, wie ver-
hilt es sich mit all den neuen Systemen,
wie gut funktioniert die Zusammenarbeit
mit den zivilen Einsatzkriiften sowie mit
unseren Deutschen Parmern?

Fiir die Truppeniibung D-CH ABC
FTX 14 wurde ein besonders schwerwie-
gendes Szenario kre-
iert: Ein gravierendes

deswehr zugesimmt. Beste Vorausset-
zungen also fiir einen Belastungstest fiir
die insgesamt rund 1000 Spezialisten.

Allerdings muss gesagt werden, dass
die ABC-Abwehrkompanien des ABC
Abwehrbataillons 10 noch nichriiber den
Aufklirungszug verfligen und im Nach-
weiszug die mobilen ABC-Nachweisfahr-
zeuge in der Sommer RS 2014 erstmals in
der Grundausbildung eingesetzt waren.
Vieles war fiir unsere Truppe somit neu
und es war klar, dass auch Fehler passie-
ren wiirden.

Ambitiéses Vorhaben

Der Zeitplan der Ubung sah wie folgt
aus: Einfliessen der Krifte im Einsatz-
raum am 10.11.2014, Standarteniiber-
nahme der Task Force und Static Force
Display am 11.11., zwei Tage Force In-
tegration Training, Ubungsteil eins am

Erdbeben, kombiniert Die ABC-Nachweiskette
mit einer latenten Ter-
rorgefahr und de Rl— Truppe Tatigkeit Ziel Wo

siko von Nachbeben.
Die Ereignisse iiber-
lagern sich, nebst dem
Einsatz aller zivilen
Einsatzkrifte der Re-
gion Genf des Bundes
(Zoll und GWK), des
Kantons (Polizei, Zi-
vilschutz), der Ge-
meinden (Feuerwehr,
Stadcwerke) sowie pri-
vater Organisationen (Flughafensicher-
heit, Spitiler) werden die spezialisierten
Formationen der ABC-Abwehr und der
EOD-Krifte der Armee aufgeboten. Im
Wissen, dass bei der geschilderten Lage
unsere cigenen Mittel bis zum Aussersten
gefordert sein werden, hat der Bundesrat
auch Nachbarstaaten um Hilfe gebeten.
Die Bundesrepublik Deutschland hat der
Entsendung von Spezialkriften der Bun-

ABC Abwehr Bat 10

ABC Abwehr Labor 1

ABC Abwehr aller Truppen

ABCSpiirdienst === Alarmicren

ABC Aufklirung ———p Lokallsleren

2
Probennahme = = Sichern £
E
ABC Nachweis =} Verifizieren
ABC Labor —— Forensischer Nachweis| &

Stationar
Riickwartg]|

14./15.11., Kulturtag am Sonntag, dann
[jbungsteil zweiam 17./18.11.2014. Die
Witterung wihrend der gesamten Ubung
war kiihl und regnerisch. Auf die Ubungs-
teilnehmer warteten 14 Vignetten, welche
in zwcijiihrigcr Vorbcrcitungszcit im Rah-
men der D-A-CH ABC-Parterschaft ge-
meinsam erarbeiter und mit den rund 20
teilnehmenden zivilen Einsarzkriften mi-
nutids abgesprochen wurden. Anders als
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viele dhnliche Ubungen, die sich auf Trup-
peniibungsplitze beschrinken, fand ein
Grossteil der Szenarien im urbanen Um-
feld, an Grenziibergingen, auf dem inter-
nationalen Flughafen Genf oder in einer
Trinkwasserversorgungsanlage der Stadt
Genf statt. Nebst echren radioaktiven
Quellen wurden auch im B- und C-Be-
reich Simulationsstoffe eingesetzt, selbst-
verstindlich unter Einhaltung der gesetz-
lichen Bestimmungen. Dies fiihrte dazu,
dass die Messgerite anzeigten und fiir die
Teilnehmenden ein realistisches Umfeld
entstand. Dazu trugen bestimmt auch
iiber 70 zivile Figuranten bei, welche pro-
fessionell geschminkt die ganze Band-
breite von Vetletzungen und Verhaltens-
weisen bei einem Echtereignis darstellen
konnten. Die Schiedsrichter wurden von
den Fachbereichen der ABC-Abwehrschu-
le gestellt, ihre Einsichten kénnen nun di-
reke in die Ausbildungsmodule der Schule

einfliessen.

Zwei Vignetten
ndher vorgestellt

Stellvertretend fiir die Ubung seien hier
zwel von insgesamt 14 Vignetten etwas ni-
her vorgestellr:

Am 17.11.2014 wurde die Genfer Po-
lizei alarmiert: In einem Gebiude (ge-
spielt auf dem Ubungsgelinde Epeisses
GE) wurden verdichtige Installationen
vermutet. Da nicht klar war, ob eine Ge-
tihrdung durch Sprengsitze oder ABC-
Gefahrstoffe bestand, wurde die Task
Force Genf beauftragt, den Sachverhale
aufzukliren und mit ihren Mitteln den
Schadenplatzkommandanten zu unter-
stiitzen. Zunichst wurden je ein Deut-
sches und ein Schweizer ABC-Auflkli-
rungsfahrzeug eingesetzt, welche in der
niheren Umgebung des Gebiiudes Mes-
sungen durchfiihrten, dabei wurde eine
leicht erhéhte Strahlung festgestellt. Da
eine Gefihrdung durch Sprengstoff nicht
auszuschliessen war, entschied der Task



Force Kommandant, je ein EOD und ein
ABC-Probennahmeteam einzusetzen, den
Lead hartte der Teamleader EOD. Und
tatsichlich wurden Sprengvorrichtungen
beim Eingang und innerhalb des Gebiu-
des entdeckt, die entschirft werden muss-
ten. Da die Gefihrdung durch ABC-Stoffe
im Auge behalten werden musste, fithrten
die EOD-Spezialisten auch ABC-Mess-
gerite mit. Bei Alarm konnte auf dem
Know-how der ABC-Spezialisten basiert
werden. Nach der Beseitigung der Gefihr-
dung durch Sprengvortichtungen konn-
ten die ABC-Probennehmer das Gebiude
betreten und Proben zur weiteren Analy-
se nehmen. In der Tat wurden im Gebiu-
de Laboreinrichtungen entdeckt, welche
zur Herstellung einer schmutzigen Bom-
be benutzr wurden. Die Proben wurden
je zur Hilfte zum mobilen C-Nachweis-
fahrzeug vor Ort wie auch via Lufttrans-
port nach Spiez zur forensischen Analyse
transportiert. Nach der Bereinigung der
Lage rund zehn Stunden nach der Alar-
mierung konnte das Gebiude den zivi-
len Behérden iibergeben werden, worauf
simtliche eingesetzten Kriifte griindlich
dekontaminiert wurden. Dieses Szenario
wurde den Besuchern des VIP-Tages vor-
gestellt.

Absturz eines Satelliten

Zeitgleich hatte die Nationale Alarm-
zentrale in Ziirich (NAZ) den Absturz
eines Satelliten mit radioaktiven Bautei-
len prognostiziert, welcher die Schweiz im
Raum Waadtlinder Jura rangierte. Die zi-
vilen Messorganisationen (Kernkraftwer-
ke, Paul-Scherrer Institut, A EEVBS usw.)
riickten aus und begannen mit den Mes-
sungen. Da eine unbekannte Zahl von
radioaktiven Quellen iiber grosse Flichen
geortet und gesichert werden mussten,
wurden auch Mittel der Luftradiometrie
sowie Elemente der ABC-Abwehrtruppen
eingesetzt. Der Ubungsteil wurde mirt ech-
ten Strahlenquellen auf abgesperrtem Ge-
linde des Waffenplatzes Bitre durchge-
fithrr. Dabei kamen als militirische Mit-
tel das neue ABC-Aufklirungsfahrzeug
(mit einer Profi Besatzung aus dem Kom-
petenzzentrum}), je ein alter und ein kampf-
wertgesteigerter AC-Spiirpanzer FUCHS
der Bundeswehr, das Radiometriefahrzeug
der ABC-Abwehreinsatzkompanie sowie
cin mobiles A-Nachweisfahtzeug zum Ein-
satz. Es war eindriicklich zu sehen, dass
das Radiomertriefahrzeug nicht nur sime-
liche Quellen rasch orten sowie qualitativ
und quantitativ beurteilen konnte, son-

dern dass die vom Fahrzeug gemessenen
Werte via Satellitenverbindung nach zehn
Sekunden im TOC Spiez auf der Lagekar-
te verfolgt und ausgewertet werden konn-
ten. Dadurch wurde die elektronische La-

Gelebte Kameradschaft — Schweizer und

Deutscher ABC-Abwehrspezialist im Einsatz.

gedarstellung der NAZ direke und fiir alle
involvierten Organisationen einsehbar auf-
datiert.

Erste Erkenntnisse

Die einfachste und wichtigste Erkennt-
nis, darin sind sich die zivilen und militi-
rischen Kommandanten aller beteiligten
Formationen einig: «We did it — Wir ha-
ben es getan!».

Die Szenarien wurden gemeinhin von
allen Einsatzorganisationen als realistisch
beurteilt. Die Herausforderungen durch
die Witterung, durch psychischen und
physischen Stress, durch auftretende Frik-
tionen waren durchaus echt. Es gibe kei-
nen Grund zu iiben, wenn alles geklappt
hitte, so dusserte sich ein erfahrener Kom-
mandant. Doch gehen wir zuniichst zu
den positivsten Erkenntnissen:
¢ Die Zusammenarbeit mit zivilen Fin-

satzorganisationen im Rahmen der Sub-

sidiaritit hat enorm viele interessan-
te Erkenntnisse und Erfahrungen ge-
bracht, sie muss regelmiissig getibt wer-
den. Bereits haben andere Regionen der

Schweiz Interesse an einer Zusammen-

arbeit mit den ABC-Abwehrtruppen an-

gemeldet;

* Erstmals wurde die Durchgingigkeit
der Ablidufe iiber alle zivilen und mili-
tirischen Fiihrungsstufen und Akteure
erprobt — Schnitrstellen- und Zustin-
digkeitsprobleme konnten so erkannt
werden und kénnen nun gezielter mit

Einsatz und Ausbildung

den verschiedenen Stellen geklirt wer-
den;

* Die Truppe, insbesondere auch unsere
Giste der Bundeswehr, haben sich bis
zuletzt voll eingesetzt. Dort, wo Not
am Mann war, hat man nach Lsungen
gesucht, man hat sich gegenseitig un-
terstiitzt — Deutsche und Schweizer,
Schiedsrichter und Beurteilte. Kame-
radschaft wurde gelebt;

* Die Schweizer Armee verfiigt heute,
nach zehn Jahren Aufbau, iiber hervor-
ragendes Material im Bereich der ABC-
Abwehr und der Kampfmittelbeseiti-
gung. Viele interessante Erfahrungen
mit den neuen Systemen wurden ge-
sammelt. Die Herausforderung wird es
nun sein, aus diesem Material die op-
timale Leistung herauszuholen. Diese
Herausforderungen betreffen insbeson-
dere die Ausbildung, in zweiter Linie
auch die Dokerin bei der Festlegung
bzw. bei Anpassungen bei den Einsatz-
verfahren und Prozessen.

Verbesserungen miissen insbesondere
in den Bereichen Fiihrung und Kommu-
nikation erzielt werden. Zu diesem Zweck
wurde — ebenfalls im Rahmen der D-A-
CH-Kooperation — c¢in D-A-CH ABC-
Fiihrungskriftelehrgang entwickelt, wel-
cher sich an Zugfiihrer und Kompanie-
kommandanten der ABC-Abwehrauppen
aus den drei Nationen richtet. Es geht da-
bei vor allem darum, sich mit den Verfah-
renund Zustindigkeiten der anderen Na-
donen sowie jeweils der zivilen Ansprech-
partner vertraut zu machen, ganz nach
dem Grundsatz: «In der Krise Kopfe ken-
nen». Auch die gemeinsame [jbungstﬁtig—
keit soll eine Fortsetzung finden, einer-
seits indem eine neue gemeinsame Stabs-
rahmeniibung erarbeitet wird, anderer-
scits auch durch gemeinsame Truppen-
iibungen.

Die ABC-Abwehrtruppen sind als Mi-
lizformationen mit erhhrer Bereitschaft
stark gefordert. Die Ubung D-CH ABC
FIX 14 hat gezeigt, dass sie in der Lage
und auch Willens sind, ihre Aufgabe mit
Herzblur zu erfiillen, zur Sicherheit unse-
res Landes iiber alle Lagen. [ |

Oberst aD

Peter Hostettler
Wiss. MA Grundlagen
FST A, Komp Zen
ABC-KAMIR

3624 Goldiwil

Allgemeine Schweizerische Militarzeitschrift 04/2015 27



	ABC-KAMIR im Härtetest : Rückblick auf die D-CH ABC FTX 14

